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Betrifft: Rote Kreuz Sammlung 1914.
Dies. Q. .. , . . _ „ . c . r, . cm: »ft.« mm SRnffsna kommende Heer es Vermehrung

Sammlung findet mit Genehmigung des Herrn Mi-
^ 10. bis 16. Mai ". .... er. in sämtlichen Gemeinden

In den Landgemeinden wird die Samm-Î iles statt. . . . „.
fit (..J 11 ben  Gemeinde-Vorständen und den von diesen hier-° wonnenen Seltern und Helferinnen ausaeführt.

die»wonnenen Helfern und Helferinnen ausgeführt. _
^^den kreisangehörigen Städten haben sich die

'l e,r der Sanitätskolonnen in sehr dankenswerter Weise
Zerben tiefer nationalen Sache gestellt. Die Sammler
^weisen verlangen durch eine polizeiliche Bes chcinigung

«Il̂ .don den Roten Kreuz-Organisationen übernommenen,
»nskl gekannten Verpflichtungen bilden ein wichtiges Glied
lj  Bandes -Verteidigung. Es ist nationale Pflicht eines«uen „ ^ ciicioigung . VJ» Hwuutiu. . -vi*‘“** -
»llch\ j sein Vaterland besorgten Deutschen,diese Bestrebungen\ nen  Kräften zu unterstützen. Wer nicht viel geben
Hit * toeniÖ- wenn jeder nach seinen Verhältnissen bei¬
der . das durch die Sammlung erhoffte Ergebnis

Erreicht. >
^kr̂ .̂ °ngenschwalbach, den 6. Mai 1914. ^

herein für die im Felde verwundeten Der Vaterländische Frauen-Verem
avd erkrankten Krieger. Kreis-Verem. —

In deren Namen:
v. Trotha,  Königlicher Landrat.

Die

Die eben zum Vollzug kommende Heeres Vermehrung ver¬
langt vom Roten Kreuz, wenn es für die Folge die ihm ge¬
stellten Aufgaben erfüllen will, große Opfer. Diese können
aus den vorhandenen und gewöhnlichen Mitteln nicht aufge-
bracht werden. Es müssen außergewöhnliche Einnahmen fließen.

Wie sich die Heeresverwaltung diese durch den einmaligen
Wehrbeitrag beschafft, so hofft das Rote Kreuz durch die
Sammlung vom 10—16. Mai er. zum Ziel zu kommen.

Namens der Unterzeichneten lokalen Roten Kreuz-Organi¬
sationen richte ich an die gesamte Einwohnerschaft des Kreises
die Bitte, zu den Sammlungen für die vorerwähnte nationale
Sache vom 10.- 16. Mai er. nach Kräften beizusteuern. Die
kleinste Gabe wird mit Dank angenommen.

Es sei noch darauf hingewiesen, daß die Einrichtungen des
Roten Kreuzes auch im Frieden(Krankenhäuser,Pflegestationen,
Hilfe bei Unglücksfällen usw.) von größtem Segen für alle
Kreise der Bevölkerung sind.

Die Sanitäts-Colonnen
Langenschwalbach und Idstein.

»«Irr^ ^ Emeinde-Vorstände der Landgemeinden ersuche ich
\ Zggv̂^ hme auf mein Rundschreiben vom 22. v- Mts.
Jfe. cw Ll1  um möglichste Verbreitung vorstehenden Auf-

werde Ihnen in den nächsten Tagen noch ein
nö  Eine Anzahl Postkarten für diese Sammlung zn-

gehen lassen und ersuche nochmals um weitgehende Förderung
dieser nationalen Sache.

Langenschwalbach, den 6. Mai 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

h< »c, Herren Bürgermeister des Kreises,
dE ^ ^ EschlLß des Bundesrats ist für den 2. Juni 1914
Ö ' ttÄ einec  Zwischenzählung der Schweine  rm
3?* e. ungeordnet worden. Die Zählung geschieht
t»̂ htzst,̂wtlich angenommene Zähler in Bezirken von jeSü1 bi, » der Weise, daß die Zähler die in der Nacht

^ eWi , '* unl  1914 auf dem Gehöft vorhandeugewefeneu
ich” bie  ZählbezirkSliste eintragen.

Ät , J? Zahlbezirk werden zwei ZählbezirkSlisten (eine
»L? Ewei»Z. l.̂ Einschrift) angefertigt und beide am 3. Juni au
b,E« ist tzô behörde abgegeben. Auf Grund der ZählbezirkS-
1* E» (j6, . et  Gemeindebehörde die Gemeindeliste in 3 Exem-
lU' Mt d»r " jgen. Zwei Stück hiervon find * **" •
52 ^ br^ bezirkslisten bis zum 5. Juni
i»j,E[ bet hP,^?mte einzureichen. Die 3. Gemeindeliste
m,sti b°x , Gemeindebehörde. Sie wollen sofort, ähutich

letzten Viehzählung die Zählbezirke bilden und die
J6 . b Zahler annehmen, daß dieses geschehen, ist bis

«rfoL . °»ruzeigen.
Glichen Formulare und zwar:

mit der Rein-
Juni cr. dem ttönig-

ver-

&. je2ZählbezirkSlisten für jeden Zählbezirk,
b. 3 Gemeindelisten

gehen Ihnen in den nächsten Tagen zu.
Langenschwalbach, den 9. Mai 1914.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Müller,  RechnungSrat.

An die Herren Bürgermeister
in Bremthal , Eugenhahn, Hahn. H°ljhausen ü. A.. Oberjosbach,
Ramschted, Seitzenhahn, Wallrabensteiv, Walsdorf u. Watzelhain.

Betrifft : Feuerlöschwesen.
Ich nehme auf meine Kreisblatt -Berfügung vom 16. März

„ _ 7 Aarbote Nr . 68 — Bezug und ersuche um Anzeige,
a . daß der OrtSbrandmeister im Besitz der Dienstanweisung ist,
b . daß die von ihm nach 8 10 der Anweisung zu führenden

Listen angelegt sind.

La - g« !ch>- ° lb ° ch, d« Ejq . SlBt ,at.
3 . B.: Müller,  RechnungSrat.



An die Herren Bürgermeister
in Adoliseck, Bechtheim, Bleidenstadt. Born, Breithardt, Engen-
haho, Grebenroth, Hahn, Heftrich, Heimbach, Hettenhain, Hohen¬
stein, Holzhausen ü A , Keffelbach, Kröftel, Limbach, Neuhof,
Niederjosbach, Niedernhausen, Niederseelbach, OberjvSbach,
Panrod , Ramfchied, Seitzenhahn, Springen , Steckenroth, Strinz-
margarethae , Bockenüausev, Wallbach, Wallrabenstein, Wambach,
Watzelhain, Wehe», Wisper, Wörsdorf und Zorn.

Betrifft : Ginnahmereste 1913.
Ich erinnere an Erledigung meiner Kreisblatt -Berfügung

vom 21. Januar cr. — Aarbote Nr . 20. —
Langenschwalbach, den 7. Mai 1914,

Der Königliche Landrat.
I . B, : Müller,  Rechnungsrat.

An die Kerren Bürgermeister
in Bleidevstadi, Born , Eschenhahn, Hennethal, Hettenhain,
Seitzenhahn und Strinztriuitatis

Ich ersuche um Rücksendung der Kreishuvdesteuer Zugangs-
listen pro 1913 , wie ich dies mittelst Kreisblatt -Berfügung vom
10. März 1914 — Aarbyte Nr . 62 — angeordmt habe.

Langenschwalbach, den 8 , Mai 1914.
Der Königliche Lavdrat.

I . V. : Müller,  RechnuvgSrat.

An die Kerren Würgermeister
in Bärstadt, Bleidenstadt, Bremthal, Dickschied, GörSroth,
Grebenroth , Hambach, Holzhau?en ü. A.. Kesselbach, Laufen¬
selden, Lmvschied, Niederjorbach, Niederlibbach, Oberlibbach

und Springen.
Betrifft : Bücherabschluß pro 1913,

Ich erinnere an Erledigung meiner Kreisblatt -Berfügung
Vom 20. März 1914 — Aarbote Nr . 72.

Der verlangte Bericht über Bücherabschluß und Uebertrag
des Abschlusses in die neuen Bücher darf nicht fehlen.

Langenschwalbach, den 8. Mai 1914.
Der Vorsitzende des KreiSaMchuffes.

I . A : Müller,  Rechnungsrat.

An die Kerren Würgermeister
in Bechtheim, Beuerbach, Bermbach, Breithardt , Engenhahn,
Eschenhahn, Fischbach, Hausen ü. A , Hahn, Hettenhain,Hohen¬
stein, Kemel, Ketternschwalbach, Limbach, Michelbach, Neuhof,

Obergladbach, Oberauroff, Oberseelbach, Ramschied, Vocken¬
hausen, WalSdorf, Wallradenstei«, Wambach und Zorn.

Betrifft : Bücherabschluß pro 19  13.
Die gemäß meiner Kreisblatt -Berfügung vom 20. März 1914

— KreiSblatt Nr . 72 — einzureichende summarische Nach-
Weisung ist eingegangen. Dagegen fehlt der im 3. Absatz vor¬
genannter Verfügung verlangte Bericht über Abschluß der
Bücher bezw. Uebertrag des Abschlusses in die neuen Kassen¬
bücher. Ich ersuche den fehlenden Bericht sofort etnzureichen.

Langenschwalbach, den 8. Mat 1914.
Der Vorsitzende des KreisauSschuffeS.

I . A : Müller,  RechnmigSrat.

Aus Kreisen der Landwirte ist der Wunsch an uns gerichtet
worden, erneut darauf hinzuwirken, daß beim Binden der
Holzwellen die Verwendung von Draht nach Möglichkeit
vermiede» werde« möchte. Dieser Wunsch wird damit
begründet, daß durch Unachtsamkeit verloren gegangene und
unter das Futter geratene Drahtstücke sehr häufig innere Ver¬
letzungen des Rindviehes Hervorrufen, die nicht selten zum Tode
der betreffenden Tiere führen.

Die Vorstand der Landwirtschasts Kammer hat die Ange¬
legenheit in seiner 77. Sitzung vom 1. dS. Mts beraten . In
den diesbezüglichen Verhandlungen wurde ausdrücklich anerkannt,
daß die Forstbehörde jetzt schon in vielen Gebieten darauf be¬
dacht ist, beim Wellenbinden keinen Draht mehr zu verwenden;
der Vorstand hat die hierdurch »ingetretene Befleruug besonders
anerkannt . Da aber in einzelnen Gebieten immer noch Draht
benutzt wird, richtet der Vorstand an die Kgl. Regierung die
Bitte , veranlassen zu wollen, daß die Verwendung von Draht
nur in den äußersten Notfällen statthaft sein soll. Der Vor¬
stand hält eS ferner für zweckmäßig, darauf hinzuweise«, daß
die frühere Abneigung der Landwirte, die Wellen ungebunden
zu kaufen, nicht mehr im gleichen Maße vorliegt und er hat
keine Bedenke» dagegen, daß die Welle», versuchsweise überall
da ungebunden zum Kauf angeboten würden, wo da« Binde«
mit Weiden oder sonstigem ungefährlichem Material nicht mög¬
lich ist.

Wir bitten die Königliche Regierung, den geäußerten
nach Möglichkeit Rechnung tragen zu wollen.

Wiesbaden, den 16. April 1914.
Der Vorsitzende der Landw.-Kammer f d. Reg.-Bez

Wird den Herren Bürgermeistern des KreiseS rnit
suchen mitgeteilt, dahin zu wirken, daß beim Binde» 0
wellen kein Draht zur Verwendung kommt.

Langeuschwalbach, den 5. Mai 1914.
Der Königliche Landrl»-

J . B. : Mütter,  Rechnung»̂

Hrlsstatut
der Landgrm-inds Strinz mar garet ha-  r

Auf Grund des Beschlusies der Gemetndevertret l»
1. d§. me. wird gemäß § 4 und 5 des Gesetze» ^ ,P
Reinigung öffentlicher Wege dom 1. Juli 1912 (®
und § 6 der Lavdgerneindeordnnng vom 4. August
G.-S .-S . 301 — folgendes Ortsstatut erlaffen:

Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung ^
unterliegenden, innerhalb der geschloffenen Orttlage ^ L
öffentlichen Wege jeglicher Art wird den Eigentümer ^
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundstücke,mit de #
auferlegt, daß bei Leistungsunfähigkett der Eigentümer a» if
die Landgemeinde zur pvlizeimäß»gerr Reinigung verpb

8 2- „g K
Den Eigentümern (§ 1) werden solche zur Nutẑ #

zum Gebrauch dinglich Bknchtigie gleichgestellt,
bloS eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte
Dienstbarkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümer yfr
die Wohuungsberechtigteu(§ 1093 Bürgerlichen
gleichgestellt. i

§3 . dier
Die nach § 2 Verpflichteten sind in erster Reih»'

8 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur P0'1“’
Reinigung verpflichtet. j

§ 4. to jt>̂
Die Landgemeinde übernimmt es als ihre OblicŜ ^

einer Versicherungsanstalt einen Vertrag abzuschü̂p, 'cijchi^
sie im eigene« Namen für die nach 88 1 und 2
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die diese«e s m
wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung ~
nach diesem. Ortsstatut obliegenden Verpflichtung )
mäßigen Reinigung trifft.

Durch daS Ortsstatut wird nicht berührt die 8ä jjjj \t
Abs. 1 Satz 2 des Gesetze» bestehende Verpflichtung
Unterhaltung der Brückendurchläffe und ähnlicĥ mw
öffentlich-rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigt
unterhalb der Oberfläche de» Wege«.

8 6.
Das Ortsststut tritt am 1. Mai 1913 in Krap-
Alle diesen Bestimmungen etwa entgsgenstehe

statutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde
aufgehoben.

Striuzmargaretyä , den 15. April 1913.
Der Gemeindevo:

Schmidt,  Bürgerme ^ ' ^

Nach erfolgter Zustimmung der OrtSpolizt
Strivzmargarethae genehmigt.

Langenschwalbach, den 10. September 1913-
Der Kreisausschuß: v- T

äV
Wolizei -Werordnung

der Gemeinde Bleidenstadt.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchstes'

über die Polizeiverwaltung in den neu erworv Ur¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Ges.-Sammlung ®
wird für die Gemeinde Bleidenstadt nachstehende P"
nung erlasien:

§ r . ,
Die Polizeistunde wird für da« ganze Jahr v»"

Uhr festgesetzt. Zur Ausnahme ist die Erlaub
Bürgermeister durch den Wirt jedesmal einzuh"' "̂

§ 2< , 1876/
Die Polizeiverordnung vom 10. Dezember *

Nr . 103 von 1876 wird hiermit aufgehoben. , ^
8 3. A § 3®

Uebertretuugen der Polizeistunden werden na«
Reichsstrafgesetzbuchs bestraft.
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Si%«f fl e“ae Polizeiverordnung tritt mit dem Tage her Veröffeut-
,!8bIo!t i « Kraft.

b"stadt, den 15. April 1914.April
Der Bürgermeister : Grasfe.

l8'25
Gedenktage und denkwürdige Tage.

, iv . Mai.
Reinhold von Werner, deutscher Vizeadmiral und

, - «aiur, '•'" “'■v, geb. Weferlingen, t 26  Febv . 1909 Char»
#tten f8 1871 ^lede von Frankfurt (Schluß des deutsch-

.7 °wholf

^Ver, Mi.  1885 Ferd. Hiller, Komponist u. Mustkschrist-
^ -lvley ,̂ kfurt ° M.. geb. 24. Oktbr. 1811 das. 1904

>'raforscher, f London, geb. 28.Ja «uar 1841 inDenbigh.
* l7ß0 m U Mai.
2 * 182fi Hebel. Dialektdichter, geb. Basel, f 23.
Achter, gxh Schwetzingen. 1825 Gust. von Moser, Lustspiel-S kleb ^ vluöcn- löBO vs>uu. uüii

Iaab“. Spandau, f 23. Okt. 1903  Görlitz. 1860  Gart-—_ " w Map?»ŝ „..t st . ifio«_Marsala  auf Sizilien.

r°e^ bbt dem Roten Kreuz!
^Isev. k„  ® ceni hat einen Aufruf an das Deutsche Volk

seine ' ^ sprechend der großen Heeresverstärkung,
^ " ändisch ""b Mittel vermehren und dadurch seineröenügc.n.
?'.lk hero».. .̂ iß. wann die P
^ Krâ ^ n wird ; keinesfalls" darf e» den "Verwundeten

^be«!n w, na  an Hilfe fehlen.

die Prüfung eines Krieges an unser

* ’Sbetifnw, ”n an Hilfe fehlen.
sein- 8 Heeres-SanitätSwese« muß auch das Rote

l '̂ tecn. " aungru , der Heeresoermehruvg entsprechend , er>
vollen °llem gilt eS, daS erforderliche Personal bereit-
^Senden Material zu beschaffen. Die Erfüllung dieser~—****** QM wvjuf**| |vw — ^ " 1" - a ' —

kann nicht hinausgeschobenwerden. Aber

können. Die als wohlhabend geltende Stadt Hannover zum
Beispiel bringt nur 5 Millionen Mark auf. — Die Wirkung
des Generalpardons ist in der Erhöhung dev Einkommensteuer
gegenüber dem Vorjahre zu erblickm. Diese Erhöhung beträgt
271000 Mark Da« Gesamteinkommensteuerfolldieses Jahres
beträgt 3 647 000 Mark . Die Stadt Wiesbaden wird sich über
die hübsche Mehreinvahme freuen.

»Duisburg,  7 . Mai . Hier wurde gestern ein Lager
von 200000 Schachtel « Streichhölzer,  die über die
holländische Grenze geschmuggelt waren, entdeckt und beschlag¬
nahmt . Fünf Personen, vor, denen man glaubt, daß sie mit
den Schmuggeleien in Verbindung stehen, wurden verhaftet.

* Berlin,  8 . Mai . Gestern abend sind die in Rußland
mehrere Monate gefangen gehaltene« Luftschiffer Berliner , Haafe
und Nicolai wieder in Berliu eingetroffen. Berliner erklärte,
daß das Karteumaterial . das st- auf der Fahrt mit sich führten
und auf das sich dis russische Behörden als Beweismittel stützten,
in jeder Buchhandlung käuflich fei. DaS Urteil der Sachver-
ständigen fei auf ganz falsche Voraussetzungen zurückzuführen.
Die Ballonfahrt wurde in der Nacht zurückzelegt und eine Be¬
obachtung aus der Luft fei unmöglich gewesen. Der Ballon,
im Werte von 10000 Mk.. der oem Berliner Verein für Luft-
fchiffahrt gehört, befindet sich noch in den Händen dev rufstfchen
Behörden.

* Innsbruck,  7 . Wai . In Südlirol ist ein Temperatur¬
sturz eingetreten. Im Pustertale beobachtete man 4 Grad
unter Rull. Südlich von Bozen herrscht dagegen daS prächtigste
Wetter.

* Bendzin,  7 . Mai . Durch eine FeuerSbrunst wurden
in dem Dorfe Losin 100 Anwesen nebst zahlreichem Inventar
vernichtet. Drei Kinder sind in den Flammen umgekommen,
800 Einwohner sind obdachlos geworden.

ieI durch Aufwendung außergewöhnlichhoher Geld-
a , a> die zunächst nicht vorhanden sind.

Mey L“ '7a9te lang hat sich da» Rote Kreuz in Krieg und
. lOtho*... Utth rnif-prFWihf httrrft etn(#»r Mf.

Lokales»

uni>  unterstützt durch unser Volk, die jeweiligen
irr, al ” 'tät* zu erfüllen vermocht Laßt es auch jetzt

:> n Na.,» ' toenn  es um Spenden bittet , es soll und wird
st,, 61.” und Vätern , Euren Söhnen und Brüder » in

Der H^fe bringen.
r-andksausschuß für die Rote Kreuzsammlung 1914

sür da« Königreich Preußen.

»1 Lk»N!r»Sü»«-aU»«ckk, 9. Mat. An Stelle des erkrankten Herrn
Dekan Boelt  wird Herr Kretsschulinspektor Pfarrer Thiel von
Egenroth die Predigt im morgigen Haupt gottesdienst dahier hatten.

> karis . Tagetzgeschichte.
« J*^ e- 8- Mai . Da« Kaiserpaar mit Gefolge ist

N 'cher^^ chwittag um halb 5 Uhr hiev eingetroffen. Nach
ön« !~I ü&« n 3 fuhren die Fürstlichkeiten Lurch daS

»schulen und Vereinen zum Rchvenzschloffe.
tô Sen Mi. 8- Mai Der Kaiser  hat sich heute

die im Sonderzug nach Dürkheim begeben,
Äe de« aQVecln {« Karlsruhe verbleibt . Der Großherzog07°) ' Kaiser mp sh»’?... q«  Ti/irfhelm wirb der Kaiser

Angekomnieue Kurgäste.
Hotel Victoria.

Leutnant Frhr . v . Kleist , Koblenz
Geb . Kom .-ßatb Walter =Burckhardt m. Cha »ff., Bremen
Frl . M. Jaretzki , Newyork
Schwester Frl . Marie Winckler , Franklurt a . M.

Pension Ritter.
Fr . Rechtsanwalt Volts , Brüssel
Frl . Eul . Klawiter , Neu -Lemiers
Fr , Dr . Schumacher m . Töchterchen , Essen -Ruhr_

Wetterdienststelle Weilöurg.
WetterauSsichten für Sonntag , den 10 Mai 1914.

Meist noch wolkig einzelne Niederschläge in Schauern , recht
kühle Winde. ' _ _

S lE den ä V n >u Karlsruhe verviewr. L>er^ner !» ®i« zur Bahn. In Dürkheim wird der Kaiser
**lOmia hg»a (ÄPtlP.EöIfi fep.S 15
j. elöuna des kommandierenden Generals des 15 IO « mv ü i li IlÜftlill

iJj ®0Qor Kraftwagen besteigen und über die Dreijähreu I • Jp k M Mi4, -Hi
um einer GebirgSübung bei Kolmar bei-

Lp^ Q8  frühstück wird auf der HohkönigSburg ge- I l .
Byxtr""' ^ ec  Kaiser hat gestern auf der Fahrt hier - ! ^ UQCnbtlCtCin^Î . îe ig? rdeu. Ter Kaiser hat gestern auf der Fahrt hier-

Menv des Chefs des Militärkabinetts und des Ge-
tzri,? rg »^ tler gehört.fctt, lö tQüufi  l -ehört.
>r? ^ tv . ^ ' chweig,  7 Mai . Anläßlich dev Taufe deS

der die Stadt über 20 Fürstlichkeiten und Der-
. Ältliche « . .. ß»nW öur SftpnriiSunn der5tC hat Taufpaten zu Gast. Zur Begrüßung der

Rei- bereits heute reichen Flaggenschmuckan-
L?, Ersterb7» ?.̂ wde sind bereits in der Stadt eingetroffe«.
^ 2 '"glichen Gäste kam heute vormittag 11 Uhr
"itti E Teiin ? bon Dänemark auf dem hiesigen Bahnhof an.

2 an den Tauffeierlichkeiten sind heut« «ach-
Hessin ns, Herzogin Thyra von Cumberland und dieäa hipp pitiftof-ppcro..«iet eingetroffen.

Sonntag , 10 . Mai 1914 , abends 8V» Uhr,
im Gasthaus „zur Krone."

1. „Wallensteintz Lager" . . von Fr. v Schiller
2. Ansprache durch Pfarrer Rumpf
3. Schattenkino „Das Gespinst"
4 „Eine schauerliche Nacht" ^ m

Wandervogelkomödie - . von E. H. Bethge.
Der Eintritt ist frei . "̂ 8

Alle Freunde des Verein» werden herzlich eingeladen. 1336
♦WHW 44 W 'W * W

ÄN^ - ber* Vermischtes.
r- ata ^ e, die der Kaiser im August d. Js . auf

, ^ESw * k" bei Mainz abnimmt, werden dieseSmal
' ^ Über° bUteile de« 13. Armeekorps teilnehmen, nicht,

Fussboden- Glanz- Lack

ikft." OQ eB t -v «•cettrag«  yar ote «siaui *o»e»uuotu i j.
E,. .Mark  aufzubringen . DaS ist ei» überaus

E Mcht „i ' b>enn man bedenkt, daß sehr viele größere
eiuwal die Hälfte diese» Betrages aufbriugen

(sogen. Wutterfaß-Lack)
sofort trocknend, hochglänzend, geruchlos und sehr haltbar,

in verschiedenen Farben -Mustern, erhältlich bei
M. W ö 11  e r Rachf.

izi 2 Telephon Nr . IS.



Rote Kreuz Sammlung.
Diese Sammlung wird in hiesiger Stadt von den

Mitgliedern der Scmitätkkolonne in der Zeit vom
16.— 16. Mai er. vorgcnomrmn,

Langensch Darbach, 9 Mai 1914.
Der Kreisverein vom Roten Kreuz.

1334 I A. : Müller,  Schriftführer.

Verkehrs -Verein.
In der letzten Hauptversammlung wurde eine HPngst-

Weklame in Anregung gebracht. Wir bitten nun die Inhaber
von Hotel- , Kurp.ensivnen rc , die sich für eine solche Reklame
interessieren, sich bei uuS zu melden mit de« Bereiterklärung,
zu den entstehenden Kosten beisteuern zu wollen. ES sind etwa
4 Zeitungen (Wiesbaden, Mainz, Frankfurt und Rheinland-West¬
falen) in Aussicht genommen, in denen je dreimal annonciert
werden soll. Der Verein gibt einen Zuschuß.

Wir bitten um umgehende Erledigung, damit wir daS
weitere veranlassen können.
1320 Der Arbeitsausschuß.

Gewerbe-Berein.
Wittwoch , den 13. Mai , abends 9 Uhr, General-

Wersammlung in der „Löwenburg".
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. Rechnungsablage und Prüfungsbericht;
3.  ErgänzmwSwahl deS Vorstandes;
4. Wahl der RechnungSprüfungSkommifston;
5. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung

zu Niederlahnstein;
6. Wünsche und Anträge.

Anträge stad bis zum 13. Mai eiazureichen.
Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen er¬

gebenst gebeten.
1327_ ffer Vorstand.

■ Wiesbadener Kammerlichtspiele>
im Theatersaal Hotel „Russischer Kos ".

Zwangsversteigerung. ,#
Wontag , den 11. d. Wts , nachmittags»

Gasthaus „zum Lindenbrunnen" hier
1 Seite «Prägemaschine, 2 Paar WalE,^
l Streckbank, 1 Handstempelprefse, 2 *
apparate und 1 Gießform.

Langenschwalbach,  den 9. Mai 1914.
1335 C . Hahn , ©er" ‘

Sonntag , den ^
nachmittags 3 Uh«-

Monats-
Versam«l»)

im Vereinslokal SB
Fäßchen

1301

Lagesorv«»-
1. Berichterstattung. »

gierten in OberlB
2. Masikücken-AusM'
3. FrühjahrS-ÄuSflag'
4. Verschiedenes
61“ et

I MT WurlGag!-M>Sonntag , den 10 . Mai 1914
DaS großartige Elite-Programm unter musik. Begleitung W

Stürme der Liebe
Drama in 2 Akten gespielt von nur
hervorragenden franz. Künstlern

Herrlich coloriert.
Max als Stütze der Hausfrau , eine der schönsten

Humoresken, die Max Ltndner je gemacht hat
Gesühnt, großes Wildwest-Drama
Der rätselhafte Draht , zum Totlachen >

sowie daS übrig« Elite - Programm
Nachmittags von 4—7 Uhr in der Kindervorstellung:

Napoleon von seiner Kindheit bis zum Tode.
1328 Die neue Direktion.

Kriegerverein
„Germania ".JSonntag, den 10. Mai 1914.

Vereinsschießen.
Anfang 3Vr Uhr. Erde 5Vs Uhr.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht
3122 Der Borstand.

Neue Fahrräder
sowie eine Anzahl gebrauchter

von Mk. 15.00—40.00'
abzugeben. 1330

A. Marxheimer,
Langensch walbach.

1 Jahr Garantie für meine

Wetzsteine
für die gute Schleifkraft. Jeder
Landwirt der probiert —
profitiert . Paßt auf jede Sense.
Transvaal 60 Pfg . — Oekovom
50 Pfg . 1257
W Junker , Seitzenhahni. T.

Ueberall werden Verkaufs¬
stellen errichtet.

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn gesucht.
1333 Billa Continental.

Suche einen Mann für
landwirtschastl. Arbeit, zu einem
Pferd , gegen guten Lohn nach

Niederwalluf,
1331 Hauptstraße 35.

Jugendspie^ l
Sonntag , den 1"- ^

Nachmittags
bei günstigem Wetter ^
Spielplatz am Sw»
1321

Em TranSpA , ^
Holsteiner N«

trifft Montag mE
ein. bet
Ph Kraft , F °ld.

Birlenbachs

Freundliche

Wohnung

Handschrift als

Schreibgeh « ,,
gesucht. Selbstgrlcĥ ^
Werbungen

>9 La ngE^

Schöne Ferke.»
1329

Auch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen das Spezial -Bier

Wiesbadener Hopfen-Krone
in Fäffern, Flaschen und Syphovs zum Versand.

Wiesbadener Hopfen-Krone ist ein von der Wiesbadener Kronen -Wrauerei
AG nach eigener Brauart hergestesttes hervorragendes QualitätS - Bier,  dar
vermöge feines hochfeinen Aromas , seines milden Hopfeugefchmack« und feiner Wohl-
dekümmlichkeit sich die Gunst des Publikums im Sturm erobert hat , und in den
bekannten AuSschankstellen und allen Lebensmittelgeschäftenerhältlich ist. 1332

Ein 800 ^
gesucht. Si p.

Zu erst,

zum
1298

Zu ersr.

DienstmA>
» sofortigen
B _—



“AlH Aar Kote>
HBonncmentlpteil l SJtocS
pro Quartal , durch die Post da-
zogen l Mart so Pfennig ohne

Bestellgeld.
Jnferatenpreir 10 Pf, , ist,

die tgeipaltene Zeile,

itmbkti  für den Knier-Taunus-Kreis
Tageblatt We Hangeafchwalbach.

LavgevfchwalbaiS , So «».1?g 10. Mai 1914, 83. Jahrsi.
Zweites Blatt.

lVtz Amtlicher Teil.

Jty Grünt, Polizei Verordnung.
teil1 Pgli , . i* §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

b°»i 2» ^ r̂waltung in den neu erworbenen Landes-
P.., ^ toirs ê tembe,; 1867 — Gesetz -Sammlung Seite
0'äeibctgji 9«ermit für die Gemeinde Königshofen nachstehende

^ nun8 erlassen:

^y eft9e(tg*ê u,li)e wird fuc das ganze Jahr auf Abends 11
' ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

' « ^oiiaeib̂ örbe einzuholen.
et trpf1IM § 2.

^^ ^ fgxsb̂ ^ der^Polizetstunden werden nach § 365 des

^ ^ ^ zei-Berordnung vom 9. März 1899 wird hiermit auf-

Z °«;eiverorduuag
»ö,

-- a tritt mit dem Tage der
"reisblatt in Kraft.

°' e" . den ii . Februar 1914,
Der Bürgermeister : Sauerbor ».

. h § r f s |i a { u I
^ »ff ®tatrt,61 ^""̂llrmeinde Oberseelbach.
Hifi*1* 19 13 ^ Beschlusses der Gemeindeversammlung vom
"übr n9 öfcnfrl “ öemäß § 4 und 5 des Gesetzes über die
U « der Wege vom 1. Juli 1912 (G, S . S . 187)

'*• 3(>i """gemeindeordnung vom 4. August 1897 —
folgendes Ortsstatut erlassen:

“n0 ^r polizeimäßigen Reinigung aller ihr
Sß’.np .Rl̂ Ql6  der geschlossenen Ortilage belegenen

bribebg,,^ üblicher Art wird den Eigentümern der an-
^ A dgß k,.-^ n oder unbebauten Grundstücke,mit der Maßgabe

1“eM±utiß«unfäüififeit der Eigentümer au ihre Stelle
> e Zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet ist.

ÄSä ‘ ~S (§ 1) werden solche zur Nutzung oder
ifW le Berechtigten gleichgestellt, denen nicht
.? Ä̂ eit,, .ci ?"^darkrit oder eine beschränkte persönliche

Sä;
,^ie

^ « pflichteten sind in erster Reihe, die nach

^ ^ pfl'chte? in  ä ®* itec md^e 8US  polizeimäßigen
j? *S*££ «* übernimmt er als ihre Obliegenheit,mit

den ^ °^stalt einen Vertrag abzuschließen, wonach
Aih Arratz wen für die nach §§ 1 und 2 Verpflichteten
A 9en  die Haftpflicht nimmt, die diese Verpflichteten
\i * Dbec  mangelhafter Erfüllung der ihnen

"ikivjĝüüiut obliegenden Verpflichtung zur polizei-

8 4.
Durch daS Ortsstatut wird nicht berührt die gemäß § 1

Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung der Brückendurchläffs und ähnliche« Bauwerke
öffentlich-rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigcn Reinigung
unterhalb der Oberfläche.

8 5.
Das OrtSststut tritt sofort in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgegenstchenden ortS-

stalutarische« Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Oberseelbach, den 21. Juli 1913,
Der Gemeindevorstand:

Grub  er , Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung der OctSpolizeibehörde zu
Oberseslbach genehmigt.

Langeuschwalbach, den 10. September 1913.
Der KreiSausschuß: v. Trotha.

Hrlsstatut
der Landgemeinde Zorn.

Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung
vom 10. Juli 1913 wird gemäß 8 4 , und 5 des Gesetzes
über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1 Juli 1912 (G. S.
S . 187) und 8 6 dev Laudgemeindeordnungvom 1. August 1897
— G S S . 301 — folgendes OrtSstatut erlassen:

8 1.
Die Verpflichtung zue polizeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geschlossene« OrtSlage belegenen
öffentlichen Wege jeglicher Art wird den Eigentümern der an-
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundstücke, mit der
Maßgabe auferlegt, daß bei Leistungsunfähigkrttder Eigentümer
an ihre Stelle die Landgemeinde zur polizeimäßtgen Reinigung
verpflichtet ist.)

8 2.
Den Eigentümern (8 1) werden solche zur Nutzung oder

zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht
blos eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die
Wohnungsberechtigten (8 1093 des Bürger !. Gesetzbuchs) gleich,
gestellt.

8 3.
Die nach § 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

8 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

Dis Landgemeinde übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit
einer Versicherungsanstalt einen Vertrag abzuschließen, wonach
sie im eigenen Namen für die nach §8 1 und 2 Verpflichteten
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die diese Ver¬
pflichteten wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung
der ihnen nach diesem Ortsstatut obliegenden Verpflichtung zur
polizeimäßigen Reinigung trifft.

8 4.
Durch das OrtSstatut wird nicht berührt die gemäß § 1

Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhalrung der Brückendurchläffs und ähnlichen Bauwerke
öffentlich-rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßtgenReinigung
unterhalb der Oberfläche des Weges.

8 s.
Das Ortsstatut tritt 1. Mai 1913 in Kraft.



Alle diesen Bestimmungen etwa entgegensteheudeu ortS'
statutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Zorn , den 30. August 1913.
Der Gemeindevorstand:
DebuS,  Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung der Orlspolizeibehörde zu Zorn
genehmigt.

Lanzenschwalbach. den 10. Scpiember 1913.
Der Kreis auSschuß: b Trotha.

Vermischtes.
' Oberaula.  Das dreijährige Kind des Zimmermeisters

Heer im nahen Friedrichroda verunglückte b :im Essen von
Süßigkeiten dadurch, daß ihm ein Zuckerstei« in die Luftröhre
geriet. Auf telephonisch« Benachrichtigung traf zwar der Arzt
alsbald ein, doch kam seine Hilfe zu spät. Das Kind war
bereits erstickt.

* Bei der heurigen Maibockprobe im Münchener
Hofbräuhause,  an der nach altem Brauche auch Prinzen
und Minister teilrahmen , wurden 1000 Liter Maibock getrunken
und 5000 Bockwürste verzehrt . Vertilgt wurden ferner acht
gebratene Kälber und zwei Schweine, ferner t560 Leberknödeln
und 500 Rettige. Und das alles zum Frühschoppen!

uo. Während im Deutschen Reich, Englano, Belglen , Holland
kleineren Gebieten Frankreichs u»d Kanadas die Haupternte¬
zeit  in den Monat August fällt, ernte» Rußland und die
skandinavischen Länder erst im September , Peru im Oktober,
Südafrika im November, Australien im Dezember, Argentinien,
Chile, Neuseeland, Mittel - und Nord Australien im Januar,
Indien im Februar , Obe>egypten im März , Mexiko, Kuba,
Unteregypten. Syrien , Kleinasien, Persien im April , Nord¬
amerika, einige Teile Südamerikas , Japan , China im Mai,
Italien , Südsrankreich, in westliche« Teilen der Bereinigten
Staaten von Nordamerika im Juni , Oesterreich-Ungarn, Süd-
Rußland, Nordsrankreich und im größten Teil von Kanada
im Juli.

* Im Irrenhaus  e zu Micanti warf sich ein Tobsüchtiger
in der Abwesenheit deL Wärters auf einen anderen Jcrstnmgea,
der in der Zwangsjacke stcckie, stach ihm die Bugen aus und
riß ihm die. Zunge aus.

* DaS höchste Gebäude der Welt  will eine New-
yorker Baugesellschaft in Newyork errichten. Der Wolkenkratzer
soll mit seinen 52 Stockwerken eine Höhe von 273 Metern er¬
reichen. Riesig wie die Höhe des Hayse« ist auch die Höhe
der Baukosten: 50 Millionen Mark . Das Riesengebäirdewird
fast so hoch wie der Eissel-Turm in Paris sein, der 300 Meter
hoch ist. Der Kölner Dom erhebt sich nu : b'S zur Höhe von
158 Metern ; die Peterslirche in Rom ist 137 Meter hoch, die
Cheops-Pyramlde in Aegypten erreicht 146 Meter . Ais das
höchste Bauwerk nächst dem Eiffelturm galt bisher das 170
Meter hohe, in Form eims Obelicsk auSgeführte Washington-
Deekmal in Philadelphia . An dessen Stelle soll jetzt also der
neue Wvlke»kratzer treten.

* Kindermund auf dem ersten Schulgang. „ES
ist recht, Kinder," sagte der Lehrer, „nun sollt ihr auch als
Belohnung eure Zuckertüte haben." Glückstrahlend nimmt jeder
der Kleinen seine Zuckertüte mir all den leckeren Herrlichkeiten
als Inhalt , in Empfang. Nur einer bleibt übrig, der kein«
Zuckertüte bekommt, ein Waisenknabe. Traurig steht er m
eine Ecke gedrückt, alle haben eine gute Mama , nur er nicht,
und eine Zuckertüte soll er auch nicht bekommen. Krampfhaft
Unterdrückt er ein lautes Schluchze«. Auf einmal spricht zu
ihm der Lehrer, der die Traurigkeit des Kleinen demeckt:
Du bekommst später Deine Zuckertüte, mein Junge , sie ist nur
«och nicht reis und hangt noch auf dem Baume." Schluchzend
ertönt cs da aus der Ecke zurück: „Heer Lehrer, s 'is mer egal,
ich freß' ft ooch griNj!"

Ein gesundes Frühstück soll uns vor Beginn
stärken und erfrischen. Wer schon frühmorgensD̂ ^
Magen mit herz- und nervenerreqevden Germßgifttv F
absolut keinen Nährwert haben, fügt seinem Körper

Ein wirklich gesundes und wohlschmca«»
stücksgetränk ist richtig zubereiteter Kails-einerS^ ^
Schaden zu

Hat man ihn erst einige Tage zum Frühstück gewunken- ^
man seinen wohltuenden Einfluß deutlich bemerk«»-
spart man noch Geld, denn Kathreirers Malzkaffes st > ^

Marktbericht.
Diez , 1. Mai.  Finch tmackt . Roier Weizen 16,4U5

fremder Weizen 16,00 Mk., Korn 12,0u—12,10 -
10.75—00,00 M . Fntter -Gerüe 9,00 Mk Hofer
KiU 2,40—0,00 M , Hie' 2 Glück 14 Mo.

Wiesbadener Msyyof -WarktbericHt
vom 4. Mai 1914 fie6e«&lPreis pro 100 Pfd.

Ochsen:
a) vnllfleischige, ausgemästetc, höchst SchluchUverres,

die noch nicht gezogen haben (ungejochrc)
b) junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . - -

Bullen.
a) oollfleisch., ausgemachs., höchsten Schlachtwertes
di vollsteischige, jüngere

Färsen und Kühe:
a) vollfleischige ausgemäst. Färsen höchst. Schlachtwerrev
b) „ ' „ Kühe „ „ bis 7 Iah«
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen

2. ältere ausgemästere Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
Kälber:

feinste Mastkälber . - -
mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . . -
geringere Mast- und gute Saugkälber
geringere Saugkälber

Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Schafe .

Schweine:
a) oollfleischige Schweine v. 80—100Kg.Lebendgew.
b) „ „ unter 80 Kg. Lebendgew.
c) „ „ 100—120 Kg. Lebendgew.
b) „ „ von 120—150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschweineüber 150 Kg. Lebendgewicht
Äuftrieb:  78 Ochsen, 21 Bullen, 139 Färsen n.

81 Schafe, 978 Schweine

lidöL
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An geworben
^ ẑäh'ung von Lothar Brenkendorf.

W' tsetzung)

V Es
^ob eu

2. Kapitel.
Anschein, als

(Nachdruck verbalen)

sei Rudolf Hildebrandt, *̂ su jm' ‘ bcn . — .. . - , t
5*8/ bereitsat uei‘cn  Stock, wo die Privatwohnung WüllenweberS

worden: das Dienstmädchen öffnete ihm ohne
p '» diese» EmpsangSzinpfangszinnner, darinnen er, ivie er

g>.l‘n ^"scheidungSschwercn Augenblick mir heiß auf-
zUgcbrych^ terkeit sagte, die glücklichsten Stunden seines Daseins
h *' fonh .-allC'- ^ ocb eä  war nicht Mathilde, die er dort
i • i!%iqe ,̂te  Dante , Frau Wullenweber, eine kleine,
^ »diger deren Gesicht immer aussah, als ob sie sich in
.. . Stoch hn,UVC)t "or irgend etwas Schrecklichem befinde,
r û eiu j,, l !' cv "ach derjenigen halte fragen können, die er
n- ihn init tc' f!ntte  die gute Frau seine beiden Hände ergriffen,

ist„D ^ "."ÜNtlcher, zitternder Stimme zn be schwören:
ulitori * ^' e kommen, lliudolf, aber ich bitte Sie voll
[wiiiinern(’ ei}. Sie die Sache nicht durch Heftigkeit noch

Ähnen von 'c c§/ ®°tt k >’§ geklagt, jetzt schon ist. Mathilde
de hh„: •Cl5eu  gut , das dürfen Sie mir glauben; auch
was di- »i^t vielleicht etwas unfreundlich begegnen sollte.

’c*)tebeutiett beftefbetrifft,  auf der sie mit solcher Ent-
also wirklich darauf? Die hübsche Idee ist

1,0,1'br selber ausgegangen, und lch habe Herrn
wenn . -"^ cht. getan, als ich ihn für den Erfinder ansah.

ĥ 'Uander, J tci)  1° verhält, werden wir freilich rasch genug
,Wctf)en'?„ 'eitu3 werden. Darf ich Mathilde unter vier Augen

^ bat niir eigentlich anbesohlen. Sie nicht mit
Ihr ffir ' en’ aber am Ende ist es in der Tat besser,

k’.e sind ^ ^ sgenheit habt. Euch unumwunden auszusprechen.
, le'»erben J-tn  vernünftiger Mensch, lieber Rudolf — und

% ?* Ear keine Unannehmlichkeiten bereiten wollen, nicht

ja, m ^ in, machen Sie sich darum keine Sorge ! Sie
v.bwr He-a f ? ruhig, vollkommen ruhig. Ihre Nichte hat von
E 'f M' nicht das Geringste zu fürchten. Aber ineine

nichte"' ,beuu  Jbv Herr Gemahl hat
wg bewilligt/- ^ eine | dbe

mir in feiner
künde für diese Auscin-

v
S 1 lDe"inev &e r5216 rufen . Und noch einmal: sie liebt Sie heute

we„a g früher — sie wird gewiß auf Sie ivarten,
aber. u° 'Ul, heute durch kein Versprecheri binden ivill und

'i! haben.'- U' ^ gehe schon, sie zu holen, da Sie es doch so

Ginnten lang blieb Rudolf allein. Mit stur-
■L'k ftbcicriff etl  burchmaß er das trauliche Zimmer, und halb-
8jl°.̂ ippen Worte leidenschaftlicher Erregung kamen über
ltz,7?cyen ein°-^ E,,,r verstümnüêer' jäh' denn er hatte das leichte
tz ht oerfri 1v̂S.Frauenkleides gehört, und trotzig, mit über der
hi. ll£ Stehp^Ulten Armen erwartete er den Eintritt Mathildens.
.‘llt 2*  war hoiv, ...... . • e r-. 'M-i ■ - ■ -y. 1 *̂UJlvH vllUUvlvtv tv Uvll vi/ll.
Icfcii°ie klemn ^ ^ iß und tief. Hätte er in diesem Augenblick
Vl!vn ©efirfft put  einer weichen, zärtlichen Regung auf ihrem
%ich* Stet wahrgenommen, wer weiß, ob nicht all sein

" als . ö urplötzlich zusammengebrochen wäre, ob er sie
S0ĉ ten sm l êr  Sünder um Verzeihung gebeten hätte! Aber

Blässe und ihre leicht geröteten Augen auch
<S n bei'tn«J d:)tüereu  Siampfes sein, den sie mit ihrem eigenen
tî ^ den „ ^ tte — jetzt war dieser Kampf ohne Zweffel

^hign '(x^ urcht zugunsten des Mannes , dessen Blicke voll
stet der m01;tlm9 iu ihrem Gesicht zn lesen suchten.

9En Seblieh ta )e der Tür , durch die sie gekonimen, war sie

best-h.heutewich  sprechen, Rudolf! Ich wünschte, Du
ist . , arauf verzichtet. Aber wenn Du meinst, daß es

lil ^as m f 0,u bereit, Dir Rede zu stehen.
Iah!1 gewest ltt  ber Tat sehr freuiidlich. Es wäre Dir also
l.?"' uw' wenn ich mich ohrre Widerspruch hätte fortschicken"cis "Ni i, D unch otpre uvioertprum unne
Tk>? Uädiaê ? Jahr und Tag bescheidentlich anzufragen, ob

auv̂ ^b^ u etwa geneigt fei, mich huldvoll wieder als
esdavn ^ ^ 'wud  Ohne Zaudern und ohne Abschied sollte

taie  eine wie ein flüchtiger Verbrecher. Wahrhaftig,
Ä r '̂ kuu qg^ bequeme Art gewesen, mich loszuiverden."

»u. Ai.fsH-'ww gekommen bist, um in einem solchen Tone
esi,'Aber7"°.°lf- so ist es besser
Üit sM ®ott, welchen andern Ton hast Du denn
'4 „■'J gNadin̂^ ^ Soll ich Dir zn Füßen fallen und als Dank

^i Saum Deines Kleides küssen? Habe
klz>,,"̂ eiu> br das Recht, eine Erklärung von Dir zu fordern?"

f̂ D^enn Dir nicht Tein eigenes Ehrgefühl eine Er-
£>ue Handlunasweiie aibt —*

(Fortsetzung folgt .)

Zur bevorstehenden Saison
tMpsihle

alle Sorten IFarE»«*»». fi « cke , lüronce,
Tinkturen , sowie S*» ir«iMeli »o «leM-

u . IJii « leuiBwie !i »e,
lbknso alle

zu den billigst'« P -eilen
092  Christ , SCra&dworst,
G Habe mein Geschäft hier wieder®
§ eröffnet. 1224  §| WitM. » iefofar,  •
WKupferschmied, Verbindungsweg2. G

Achtem «r f

Wichtig für

Brautleute und Pensionen
S ©©mplette poliert©

^©Isra&aciit©
Schlafzimmer"

emriciitungen
billig zu verkaufen . Näheres

WBesBsadon

1246 Bleichstrasse 34.

ODEUCM

Billig in Anschaffungu.Betrieb
Gasmotoren-Fabrik Deutz.

Zweigniederlassung: Frankfurta.M., Taunusstr.47.



meines gesamten

Glas- u. Porzellanlaser *1
BtWHI

Noch große Auswahl in Artikeln für Hochzeits- und sonstige
Gelegenheitsgeschenke.

Tafeiservice für 12 Personen, farbig, Porzellan,
zum Selbstkostenpreis.

Hotel - u. Wirtscliafts - Geschirre
Sehr günstige Gelegenheit  vorteilhaft einzukaufen,

da die Preise aufs äußerste herabgesetzt sind.

1137
Alfred Herber.

Pr. hart¬
gebrannte Ringosensteine
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station , zu
billigste« Tagespreisen und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehe«.

1 schön
möbl. Zimmer

zu vermieten.
1268 Näh. Exp.

Wegen Mangel an Raum
sind 3 vollst., gut erhalteneBetten
billig abzugrben.
1271 Näh Exp.

j ~~- -- “ \
Erste Deutsche ßutomobiMächschuIe

Chauffeur-Schute
gegr. 1004 MällU Telef.940
Staat !, beaufsicht .Lehranstalt mit
conz..Stel]envermiltL Prosp. gratis.

Kräftiger Junge
von anständ. Eltern kann die
Mctzierei erlernen 1143

August Diesenbach,
Ochse«., Kalb-, Hammel-

u. Schweine-Metzgerei,
Wiesbaden,

Schiersteinerstraße 22.

Stükl©
werden geflochten, billig u gut
621 Sceger , Adolfstr. 19.

Büitckm
^Irterser , Pusteln , sowie alle Arten
von Hauiunreinigkeiten und Haut-
ausschlägc verschwinden beim-täglichen

Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co ., Radebeul

Stück 50 Pf. Zu haben bei;

Adler Apotheke 585

Suche für sofort zwei einfache
Mädchen

bei gutem Lobn. 1144
August Diefenöach,

Wiesbaden, Schierstetnerstr. 22.

Jüngeres Mädchen
vom Lande per sofort oder
später geg. guten Lohn gesucht.
1305 Ernst Coridaß,

Biebrich a. Rh., Gang .sie 4.

Tapeten
Linoleum Läufer » Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Küchen

borden, sowie sämtliche
Worhangsarlikoln

empfiehlt billigst
PK . Reichei,

Telefon636 140.

Millionen gebrauchen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung, Krampf, und
Keuchhusten 2430

Caramelien
milden,, 3 Tannen 1.’

ßtfkfk not be0t-  Zeugnisse
UlUU övn Merzten und

Privaten verbürge»
den sicheren Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg
zu haben bei:

W . Hilge in Langenschwalbach.
Wilh . Pulch in Laufenselden.
Ludw Senft in Hahnstätten.
Aug . Göbel in Michelbach.

Zeitungsmakulatur
zu habe« in der Expeditio«

Neue stählet
Bauern-EE

m t ausmecl stlb"' °
»

Gewicht ca ^
Preis 28 *

ab FabrU - c
PK. I*ayfar *jj ilp

deren Echtheit i. . „„/„ij I

^ ern 'Ä | ^ ren 6

Matador ^ A

"IS&f'rJkL-
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